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wenn man lebiglich die Leistungefähigkeit der Schule in VBewittelbar gefahrdrohend; im angegriffenen Thelle debselben

racht zieht, die Jahrebschulen zu befurworten sind, betrachten hingegen herrscht fortwährend Bewegung und ist eine weitere
aber fur daß Vvolt das Zukdmmiiche, Mogllche als das Lodldsung immer noch zu befürchten.

Richtige und Beste. In der Rathssigung vom 16. de. wurde die Siandes
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Probelahr, jozusagen auf Vermulhungen hin, an dem neuen lart und bevolimachtigt, dle nodihlgen Anordnungen zu

krziehungegesche zu ritieln und geglaubie Errungenschaften greffen. Als Generallassier fur die Lebesgaben ist dandes
mzufeinden. Wir detrachten jedoch nach unsern Beobachtungen secelmeister Streiff bezeichnet. Die Standestommissson wird
zab Problem als geldsn und zwar in der Art unseres Rai- dorerst im nächften Amtsblatt eine Proklamalion an die

onnements. Finden es daher dringend geboten, bei Ihnen Bewohner des Kantons Glarud ergehen lassen, womit die
Tit. das Gesuch zu stellen: selben zur Huülfeleistung durch Gaben aufgefordert werden.

Sie mochten in Sachen weltere nothige Erhebungen ver Die Siandeslommission als Hülfekomlte dat alle Vollmach
anslalten und mit thunlichster Beforderunz dem h. Großen Len, den Verunglücten durch das Minel der Armeupflege
Rath eine Revistons Vorlage des Art. 27 zur Behandlung und des Gemeinderaths Elm mit Unlersiützungen beizusiehen.
anerbrelten, nach welcher die Jahrebschulen wie die Halb Ebenso sind die nothigen Kredite gewahrt, um die Arbeiten
ahrskurse in fruher besiandener Weise fakultatid vorgesehen fur Offenlegung des Sernflbettes und Herstellung einer pro
daren. Asorischen Kommunikation sofort an die Hand zu nehmen.

Um die Gelder zur Disposition zu haben, wird der Haus

halungstonmission Vollmacht ertheilt, die Rückzahlung der
dandedschuld einzustellen und zunachst den Bedutfnissen des
Hulfekomites entgegenzulommen. Die Kormlsston fur Schaden
schadung wird erganzt und beauftragt, ungefaumt ihre Ar
beit zu deginnen. Prasident ist das erste Mitglied, Natheherr
Blumer.

— uUltramontane Geschichtssãlschung. Die Thurgauer

Zeltung“ schreibt: Der „N. Zuger Zig“ drucken „Vater
land“ und „Oftschwelz“ einen Artikel über die Firmelung

nn Zug ab, in welchem wortlich folgender Sah vorkommt:

Im lehzten Fruhling richtete der katholische Kirchentath des
stantons Thurgau an die h. Reglerung dieses Standte das

chtjurchtevolle Gesuch, sie moge gestaiten, daß der hochw.
Bischof Lachat in den katholischen Gemeinden daß hl. Sakra
ment der Firmung spende. Dieses Begehren, das mit zahl
relchen Unterschriften aus dem Volte unterstützt war, wurde

von der Regierung schroff und höhnisch abgewiesen.“ So
plel Zellen, so viel Lgen.— Die ‚Thurgauer Wochenztg.“,

welche den fraglichen Artikel des Zuger Blattes ebenfalls
Atirt, laßt diesen Passus wohlweielich weg, sieht sich aber
nicht veranlaßt, zur Verichtigung obiger Unwahrheiten eine
Zeile zu schreiben.

— Schweiz. landwirihschaftliche Auzstellung in Luzern.

Die Direltion des schweizerischen landwirthschaftlichen Vereins

hat beschlossen, ein photographisches Album von vorzuglichen
Thleren der schweiztrischen Hauptracen zu ersiellen.

Man keabsichtigt M2d der in J. Klasse prumirten

manullchen und welblichen Thiere unserer Haupracen auf
zuuehmen (Simmenthaler, Freihurger Braun und Grbirgã
oleh). Das Album wird auf 20 —26 Fr. zu stehen kommen
und wird audgeführt, wenn im Minlmum 160 Exemplare

schriftlich bestellt werden.

Luzern. *Die verelnigten Vorstande der Theater u.
Musikliebhadergesellschaft, deß Cacilienvertins und der Ueder

jafel haben auf Anregung der lehtern beschlossen, zu Gun
sten der Verunglücten von Elim ein grogeres gemeinsames
Konzert so bald moglich in der Hostlrche oder im Theater
zu veranstalten und werden die Vereine zu diesem Behufe
ihr Bestes ausbieten.

— Wie verlautet, hält das gesammte Cadres des 15.

Infanterereglmentes (Geißhusler) bei gunstiger Witterung
heule Abend (Sametag) im Lowengarten eine Zusammen-
kunst und sind dazu die Offiziere des 16. Infanterlereglments,
sowle aller auf hlesigem Waffenplat befindlichen Truppen
abtheilungen eingeladen. Die vereinigten Musittorps der VIIIt
Inf.Grigade, die Liedertafel und der Turnderein Luzern mer
den miiwirken.

Das reichhaltige Programm garanlitt fur einen recht
genußreichen Abend, wir brauchen nur die Namen des Turn

dereins und der Liedertafel zu horen, um trefflicher Lelstun

gen sicher zu sein. Auch dle schonen Produktlonen einer Inf.
Vrigade· Musit sind uns noch vom fruhern Kurse her in
Erinnerung. Den Schluß wird die Beleuchtung des Lowen
denkmals dilden.

— *Nachdim die Kosten für den Wix an ble den 17. b.

Abends im Lowengarten sich produzirenden Verelue und Musik
korps von den Offizleren des 10. Neglments sehr bald gedeckt

r

Tine Versammlung von mehrern Gemelnderuthen deb

dinterlandes in Verbindung mit Schulpflegen und Lehrern
jaben nachstehende Elngabe an den h. Erziehungsrath ab

gehen lassen.
Mit dem neuen Erzlehungkgesetze vom Jahre 1879 sind

die Sekundarschulen ohne Ausnahme zur Haltung von Jahres

ursen angewiesen. Diese Neuerung gegenüber der fruhern
czchulzeit mit Halbjahres, Winter und Sommer kursen zeigte
ich schon im ersien Schuljahre an den meisien Bezirkaschulen
uuf dem Lande den Verhältnissen zuwider und droht der

Ftequeuz und der Erhaltung der Schulen in der Zukunft
zefahrlich zu werden.

Es kann allerdings nicht konstatirt werden, daß wegen
cinfuhrung der Jahresschulen die Schulerzahl jetzt schon zu
uckgegengen; zieht man jebdoch in Betracht die dielen Ab

enzen und vollstandiges Aubbleiben der Schüler nach dem
Jeitpunkt, wo vormals die Winterkurse zum Schlusse ge

auaten, so ist doch zu erkennen, daß recht vlele Eltern aus
Ankenntniß ober den Umfang der Schutzeit oder gar falscher
Annahme, im Früuhjahr bellebig auetreten zu konnen, lhre
snaben der Schule übergaben. Die beiden Punkte werden

aun aber vollstandig abgeklart und unsere Landsleute durch
xluene Strafen zur Ueberzeugung gekommen sein, daß ein
Pesetß Nachachtung verlangt. Was wird wohl die Folge sein?

Wir haben uns die Frage langst vorgelegt und hatten
gewiß Anlaß, inmitien aus den Verhältnissen zuverlaßige,
richige Antwort zu erhalten, dahingehend, daß mit der fer
nern Beibehaltung der Jahresschulen einer großen Klasse
die Bezir löschule, das so nothwendige Instltut der Volks
Nldung, verschlossen sein wird.

Dic Bezitkeschule hat die Bestimmung, dle in der Primar
ichule erworbene Bildung zu erweitern und den Schüler

ut einen burgerlichen Beruf vorzuberelten. Wer sich heut

nugge selbst als Landwlrth zurecht finden will, dem ist die
Aldung einer Belirloschule, wir mochten sagen, unumgang
iches Bedurfnisß. Und wenn wir dieß annehmen soilen, so
ient die Bezirlsschule ihrer Bestimmung nur dann, wenn
ie als Gemeingut sur alle Burger besteht; und sie kann es

ach unserer Ueberzeugung nicht sein bei der gegenwaärtigen
Antichtung. Die Bezirkoschule namentlich hat in sozlaler
deriehung eine große Bedeuung; sie sol aber nicht blos
xm hablichen Bauern, sondern auch dem ärmlichen Bauer
uin, ja selbst dem Miethemann, der mit dem kleinen Taget
olde seine Famillenkosten zu bestreiten hat, für seine Kinder
ntffner sein. Nicht der vielgeschmähle malerieile Zeitgeist, son
arn die Verhaltnisse, wir mochten sagen, die Noih zwingt
it Großzahl der Burger auf dem Lande im Interesse der
Slbsierhaliung ald ersie Pflicht ihre Kinder, namenlüch die
duaben im Auer don 1218 Jahren, wenigstend im Som

air zur Arbeit zu verhalten. Es ist damit wohl gesagt, daß

nit den Jahreeschulen die Schulerzahl zuruckgrhen wird.
er wiid ed vortommen, daß Eltern, die zu ihrer durftigen
— hauptsachlich auf den Erwerb im Sommer ange
oksen siud, sei eh durch Alkordarbeiten in Totsimddsern
Jehele len oder anderweiilzen Einwercharbelten, ihre Knaben
n dieser lter dad ganze Jahte der Schule geben, oder
zerden in Zutunst Waisenkwaben zu verdingen sein, mit
—A eine Schulbildung zu erhalten, wann selbe den
uamer uber der Arbelt entzogen sein sollen? In allen

— und ahnllchen Fallen wurden gewiß viel lleder drel
e als blot ein Sommer der Schule geopfert. Und
s angenommen, alle diese Knaben warden gleichwohl der

un belassen, welches Bild veranschaulicht sich unddDie
Ae werden den landlichen Arbeilen doch nicht entgehen;
3 v— Absengen werden die Tagedverzeichnlsse fulen; unb
— des Morgens und Abends in Verbindung
i enen der Schule und elne dlelmals ungesalzene Kosi
8 dat doot weltaug der meisten Schaler sin, wad ales

Ner —XC Beziehung als absolut verwerflich

Dir sind gewiß dabel, im Blldun
4 gewesen flets dad Wel

— gesorbert zu sehen und kdonnen gerne zugeben, daß, 4
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